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1 Mit Schallemissionssensoren 

instrumentiertes Leichtbaurad 

während quasistatischer Ermü-

dungstests auf einer Universal-

prüfmaschine.

2 Carbonfaser-Leichtbaurad: 

3D-Ortungsplot der Schallemis-

sionen während der Biegeum-

laufprüfung.

Faserverstärkte Kunststoffe (FVK) sind aus dem modernen Fahr-

zeugbau kaum noch wegzudenken. Besonders bei sicherheits-

relevanten Bauteilen steht die Zuverlässigkeit dieser Materialien 

an oberster Stelle. Die Lebensdauer von FVK-Bauteilen wird 

können Schäden, wie Rissbildungen in der Matrix, Delamina-

tionen oder Faserbrüche zum Versagen des Bauteils führen.

Zerstörungsfreie Prüfung mit Schallemissionsanalyse

Die Schallemissionsprüfung, oder Acoustic Emission Testing (AT), 

ist ein Verfahren der zerstörungsfreien Prüfung von Bauteilen. 

-

körpern detektiert, wenn unter Belastung Energie in Form einer 

elastischen Welle freigesetzt wird. Die Schallemissionsanalyse 

-

fung, als dass der Schall vom eigentlichen Schaden im Werk-

stoff – der Schallemissionsquelle – initiiert wird.

im Parameterraum aus gewichteter Vorzugsfrequenz (Weighted 

Peak Frequency – WPF) und der partiellen akustischen Leistung 

-

mung des Schallemissionsparameters, der Informationen zu 

Schädigungsart, Schädigungsfortschritt und somit auch zur 

Strukturintegrität der geprüften Materialproben liefert. 

Bei der Interpretation der Schallemissionssignale im Rahmen von 

Ermüdungstests ganzer Bauteile muss speziell bei der Frequenz-

analyse der Dämpfungseffekt einbezogen werden. Dies ist 

nötig, da mit zunehmendem Abstand der Schallemissionsquelle 

zum Schallaufnehmer die Dämpfung hochfrequenter Signal-

anteile wächst. Bei der Bauteilprüfung können zwei Clusterbe-

reichen der WPF unterschiedliche Schädigungsmechanismen 

zugeordnet werden: Niederfrequente Schallereignisse weisen 

auf matrixdominierte Schädigungsmechanismen (blau gekenn-

zeichnete Ereignisse in Bild 2) und hochfrequente Burstsignale 

auf faserdominierte Schädigungsmechanismen (gelb markierte 

Ereignisse in Bild 2) hin.

Messungen auch unter hohem Umgebungsrauschen

Mit dem am Fraunhofer IKTS entwickelten Schallemissionsmess-

system können auf Basis einer speziell angepassten Mess- und 

-

bungsrauschen erfolgen, z. B. bei dynamischen Ermüdungs-

tests. So gelang es beispielsweise im Rahmen der Biegeumlauf-
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